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Alemannia Aachen im Visier: 

Der Trainer ist der Star:
Ex-Nationalspieler Patrick Helmes hat

bei der Alemannia das Sagen
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Gastspiele der ruhmreichen Aachener Alemannia in der 
Schneifel sind schon fast Tradition: In den vergangenen 
Jahren testeten die Kaiserstädter immer wieder mal in Gon-
denbrett. Nun tritt der TSV beim SG-Partner der Mehlen-
taler, dem SC Bleialf 1949, an. Vor der neunten Saison in 
der Regionalliga West – zuletzt landete man auf einem 
enttäuschenden 14. Tabellenplatz – haben die Aachener 
ihren Kader erneut umgekrempelt . Zudem präsentieren 
sie  einen neuen Trainer, der eine große Vergangenheit als 
Spieler hat: Patrick Helmes trägt inzwischen die sportliche 
Verantwortung bei den Schwarz-Gelben. Der heute  37-jäh-
rige, gebürtige Siegerländer lief in seiner Karriere 98 Mal 
in der Bundesliga auf und erzielte dabei für den 1. FC Köln, 
den VfL Wolfsburg und Bayer 04 Leverkusen 45 Tore. In 13 
A-Länderspielen für die DFB-Elf markierte er zwei Treffer. 

Nach seiner aktiven Karriere ging Helmes den Weg in den 
Trainerbereich. Zunächst stieg er beim 1. FC Köln II als Co-
Trainer ein, wurde anschließend Cheftrainer. Über Rot-Weiß 
Erfurt und die Junioren von Bayer Leverkusen landete er 
2020 bei Admira Wacker, wo er gar kurzzeitig Coach der 
ersten Mannschaft in der österreichischen Bundesliga war.
„Ich bin total heiß auf die Aufgabe, die bei der Alemannia 
auf mich wartet. Ich bin es gewohnt, im Team zu arbeiten 
und werde mich mit meiner Leidenschaft für attraktiven 
Fußball bei der Alemannia voll und ganz einbringen, damit 
es den Fans Spaß bereitet, uns Fußball spielen zu sehen“, 
wurde Helmes nach seiner Vertragsunterzeichnung im 
„Kicker“ zitiert. 

Nichts würden sie sich rund um den Tivoli sehnlicher wün-
schen, als endlich wieder in einer höheren Liga vertreten 
zu sein. Nachdem der Deutsche Vizemeister von 1969 
später über viele Jahre hinweg in der 2. Bundesliga am Ball 
war,  in der Saison 2004/05 als Vizepokalsieger noch auf 
europäischer Ebene im Uefa-Pokal 
die Gruppenphase überstanden 
hatte und 2006 nach 36 Jahren 
schließlich der Wiederaufstieg in die 
Bundesliga gelungen war, ging es 
nach dem postwendenden Abstieg 
schnell bergab:  Nach den Plätzen 
sieben und vier in Liga zwei  musste 
die Stadt Aachen den finanziell 
angeschlagenen in der Spielzeit 
2009/10 mit einer Bürgschaft vor 
dem drohenden Lizenzentzug retten. 

Die Probleme waren vor allem durch nicht kalkulierte 
Kosten beim Bau des neuen Tivoli-Stadions entstanden, der 
am 12. August 2009 eröffnet wurde. Trotz der Hilfe durch 
die  Stadt mussten seinerzeit einige Leistungsträger des 
Teams verkauft werden.

2012 ging es runter in die 3. Liga, und ein Jahr später 
fand sich die ruhmreiche Alemannia in der viertklassigen 
Regionalliga wieder. Zwei Insolvenzen in den vergangenen 
neun Jahren zeugen von einem steinigen Weg.
Zur neuen Saison hat Geschäftsführer Martin Bader (einst 
in verschiedenen Funktionen bei Hertha BSC, dem 1. FC 
Nürnberg, Hannover 96 und dem 1. FC Kaiserslautern tätig) 
seine Kontakte zum FCK spielen lassen: Mit den beiden 
Verteidigern Janis Held und Lars Oeßwein sowie Angreifer 
Tim Buchheister kamen gleich drei Akteure von der 
zweiten Mannschaft der Roten Teufel, die in der Oberliga 
Rheinland-Pfalz/Saar beheimatet ist. 

Große Hoffnungen ruhen gerade auf Neuzugang Christian 
Gartner. Der 27-jährige Österreicher und Coach Helmes 
kennen sich aus ihrer gemeinsamen Zeit bei Admira Wacker 
Mödling. Gartner hat alle Nationalmannschaften der 
Alpenrepublik von der U16 bis zur U21 durchlaufen und 
war bereits in der 2. Bundesliga für Fortuna Düsseldorf und 
den MSV Duisburg aktiv. 

Vom Aufstieg zu sprechen, wäre in Aachen trotz aller 
Aufbruchstimmung angesichts der starken Konkurrenz in 
der Regionalliga West, wie etwa Preußen Münster (wo 
man um Start am 14. August antritt), Rot-Weiss Essen und 
Rot-Weiß Oberhausen wohl vermessen. Viel besser als 
jüngst der 14. Platz wollen die Alemannen aber in jedem 
Fall abschneiden. 

Foto: privat



CS Fola Esch im Visier: 

Zwischen zwei
Europacup-Spielen
zu Gast in Bleialf
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Nur zwei Tage nach dem Hinspiel der zweiten Runde in der 
neugeschaffenen Uefa-Conference-League beim weißrus-
sischen Vertreter Schachtjor Salihorsk (nach Redaktions-
schluss) und fünf Tage vor dem Retourmatch im heimischen 
Stadion Emile Mayrisch bestreitet Fola Esch das Testspiel 
gegen Regionalligist Alemannia Aachen. Damit will der 
amtierende Luxemburger Meister weiter im Spielrhythmus 
bleiben, aber auch Akteuren aus der zweiten Reihe Einsatz-
zeiten ermöglichen.

In den Duellen gegen den Belarus-Vertreter haben die 
Kicker von der Alzette einiges gutzumachen. In der Qualifi-
kation zur Champions League hatte es zuvor nach dem 2:2 
im Hinspiel im Auswärtsspiel bei den Lincoln Red Imps in 
Gibraltar am Dienstag vor einer Woche ein desaströses 0:5 
gegeben. 

Nach sechs Jahren Abstinenz hatte die Fola Ende Mai 
wieder den Titel im Großherzogtum gewinnen können. Die 
ersten fünf Meisterschaften datieren aus grauer Vorzeit 
(1918 bis 1930). Gegen Ende des vorvergangenen Jahr-
zehnts erlebte der Club dann eine Renaissance: Der Traditi-
onsverein spielte in der Saison 2008 erstmals nach einer 
14-jährigen Pause wieder in der höchsten Luxemburger 
Spielklasse, zwischenzeitlich war es sogar runter bis in 
die drittklassige Erste Division gegangen. 

2006 war die Fola immerhin wieder in der zweitklassigen Eh-
renpromotion vertreten. 2011 sprang bereits Platz zwei hinter 
dem F91 Düdelingen heraus, 2012 wurde man Sechster, ehe 
man die 83 Jahre währende Durststrecke beendete und 2013 
Meister wurde. Zwei Jahre später gelang erneut der Titel. 

Einer der Vorgänger des aktuellen belgischen Coachs 
Sébastien Grandjean ist der einstige Bundesligaspieler von 
Borussia Mönchengladbach und des 1. FC Kaiserslautern  
und spätere FCK-Zweitligacoach Jeff Strasser, der mittler-
weile den Lokalrivalen Jeunesse in der mit rund 35000 Ein-
wohnern zweitgrößten Stadt des Großherzogtums trainiert.  
1906 wurde der CS Fola gegründet. Fola steht für Football 
and Lawn Tennis (Fußball und Rasentennis). 

Einer der Top-Leistungsträger bei der Fola ist der 55-fache 
Luxemburger A-Nationalspieler Stefano Bensi. Als großes 
Talent gilt im Mittelfeld Nachwuchs-Auswahlspieler Lucas 
Correia, der einst unweit von Esch in Lothringen beim aktu-
ellen französischen Erstligisten FC Metz ausgebildet wurde. 
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Tor:  Joshua Mroß, Mario Zelic

Abwehr:  Franko Uzelac, Tjorben Uphoff, Peter 
Hackenberg, Aldin Dervisevic, Lukas 
Wilton, Marcel Damaschek, Lars 
Oeßwein, Jannis Held

Mittelfeld:  Marco Müller, Dino Bajric, Dustin 
Zahnen, Christian Gartner, Matti Cebulla, 
Mergim Fejzullahu, Oluwabori Falaye, 
Nils Blumberg

Angriff:  Jannik Mause, Hamdi Dahmani, 
 Tim Buchheister

 

Tor:  Emanuel Cabral, Thomas Hym, 
 Evan da Costa, Daniel Martins

Abwehr:  Lenny Almada Correia, Julien Klein, 
Guillaume Mura, Cristiano, Fabio 
Cerqueira Martins, Grégory Grisez, 

 Sylvio Ouassiero, Hugo Domingos

Mittelfeld:  Brandon Lima Lizardo, Noé Basone, 
Denis Ahmetxhekaj, Diogo Pimentel, 
Bruno Freire, Rodrigue Dikaba, Bob 
Simon, Tiago Semedo, Mirza Mustafic, 
Veldin Muharemovic, Nenad Dragovic, 
Lucas Correia, Alexander Cvetkovic

Angriff:  Rui Jorge Costa de Sousa, Michael 
Omosanya, Issam El Alami, Gilson 
Delgado, Rodrigo Parreira, Stefano Bensi, 
Jules Diallo, Gauthier Caron, Bruno 
Correia Mendes, Idir Boutrif

Kader Alemannia Aachen

Der 23. Mann: Philipp Michels kennt sich in der Regionalliga aus
Als Schiedsrichter begrüßen wir einen der besten Unparteiischen des Fußballverbandes Rheinland: Philipp Michels 
aus Lissendorf im Vulkaneifelkreis hat sich inzwischen in der Regionalliga Südwest etabliert. Der 31-Jährige steht hier 
vor seiner dritten Saison. Seit 2004 pfeift der Bankkaufmann und geht für den SV Oberkyll an den Start. Gemeinsam 
mit seinen beiden Assistenten, die bei Redaktionsschluss noch nicht feststanden, wünschen wir ihm eine gute und 
sichere Spielleitung. 

Kader FC Fola Esch



Headline 1. Mannschaft

Headline 2. Mannschaft
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Die nächsten Spiele der 1. Mannschaft

KREISPOKAL: So., 08.08.21 um 15:00h:
SG Gondenbrett – SG Großkampen

1. Spieltag Kreisliga B
So., 15.08.21 um 14:30h:

SV Roth-Kalenborn – SG Gondenbrett

Die nächsten Spiele der 2. Mannschaft

KREISPOKAL: So., 08.08.21 um 15:00h:
SG Nattenheim-Bickendorf II – 

SG Gondenbrett

1. Spieltag Kreisliga D
Sa., 14.08.21 um 17:00:

SC Rengen – SG Gondenbrett II

Text Dankeschön SPONSOREN
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